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Workcamp vom 06. bis zum 16.Mai 

In den Jahren 2008 und 2009 hatten wir sehr 
positive Erfahrungen mit unserem jeweiligen 
Workcamp in INEU gemacht.  
Die gute Zusammenarbeit der hoch motivierten 
ehrenamtlichen Helfer aus Paderborn mit den 
ebenso motivierten wie begeisterten jungen 
Menschen auf der Farm konnte so die Entwicklung 
der Farm von „IMPREUNA“ am Stadtrand von 
INEU um wesentliche Schritte voranbringen.  
 
Das machte uns Mut, auch im Jahr 2010 die Arbeit 
an dem Werkstattgebäude fortzusetzen. Nicht 
zuletzt war es uns ein besonderes Anliegen, zum 
Januar 2011, wenn wir auf insgesamt 20 Jahre 
„Hilfe für INEU“ zurück-blicken können, dieses Projekt der Sanierung des Werksattgebäudes erfolg-
reich abzuschließen.  
 
Das Wohnhaus der Farm 
bietet seit langer Zeit 25 
jungen Menschen, die 
ansonsten kein Zuhause 
hätten und irgendwo auf 
der Straße leben müssten, 
eine sichere Bleibe. Mit der 
Arbeit auf der Farm tragen  
sie zu ihrem Unterhalt bei. 
Doch  im Wohngebäude ist 
der vorhandene Platz 
längst nicht ausreichend 
und weiterer Wohnraum 
dringend notwendig. So 
trafen wir gemeinsam mit  
dem Präsidium von 
„IMPREUNA“ die 
Entscheidung, einen kleinen Teil des Werkstattgebäudes zu einer Wohnung umzubauen. Auch zwei 
kleine Büroräume für die Verwaltung und Betreuung der jungen Menschen auf der Farm sind 
erforderlich. 
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Nach gemeinsamen Überlegung mit 
früheren Workcamp-Mitarbeitern und 
telefonischer Abstimmung mit unseren 
Freunden in INEU erstellte unser 
ehrenamtlicher Mitarbeiter Architekt 
Andreas Wigge eine Liste mit allen 
Materialien, die wir für unser Workcamp 
benötigten.  
Nachlassende Spendenbereitschaft für 
die Rumänienhilfe machte uns Sorgen, 
das Vorhaben auch wirklich zu einem 
guten Abschluss zu bringen. Doch wir 
gingen es mutig und hoffnungsvoll an.   
 
Einige Paderborner Firmen spendeten 
uns Baumaterial oder machten uns beim 
Kauf günstige Preise. Auch private 
Spenden halfen uns, das finanzielle 
Risiko in Grenzen zu halten. 
 
Eine rumänische Spedition brachte die 
Materialien pünktlich nach INEU, so 
dass wir mit acht ehrenamtlichen Helfern 
und den jungen Bewohnern der Farm 
unsere Arbeiten durchführen konnten. 
 
Neue Zwischenwände für ein 
Badezimmer mit Toilette, eine 
Einzeltoilette, eine Küche, ein 
Esszimmer und ein Wohnraum als 
Einzelzimmer mussten gemauert und für 
die Wohnräume neue Fenster eingebaut 
werden.  
Eine andere Gruppe konstruierte eine 
Zwischendecke mit entsprechender 
Wärmedämmung, um eine bessere 
Beheizung der ansonsten sehr hohen 
Räume zu ermöglichen. Ebenso wurde 
hierzu die dünne Bodenplatte zusätzlich 
mit Estrich überzogen. Auch Elektriker 
waren aktiv, um die notwendigen 
Elektroinstallationen vorzubereiten.   
 
Wie in den beiden Jahren zuvor, war es 
auch diesmal unser Anliegen, nicht die 
Arbeit für die Farmbewohner zu 
erledigen, sondern mit ihnen die 
einzelnen handwerklichen Tätigkeiten 
auszuführen, um ihnen dadurch wieder 
„Hilfe zur Selbsthilfe“ zu geben. Denn 
ihre Aufgabe war es anschließend, die 
Arbeiten fortzuführen. Insbesondere 
mussten die Wände verputzt werden, da 
wir für den Herbst ein weiteres 
Workcamp vorgesehen hatten. 
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Workcamp  
vom 06. bis zum 13.Oktober 2010 

 

 
 

Erst wenige Tage vor Beginn unseres 
zweiten Workcamp in diesem Jahr 
hatten Schüler der „Berufsschule“ die 
Wände verputzt. Früher war kein Geld 
da, um Sand zu kaufen. Es musste 
deshalb schnell gehen, da wir aus 
Paderborn kommen und eigentlich 
beginnen wollten, den Holzfußboden zu 
verlegen. Daraus wurde aber nichts. Die 
Wände waren noch zu feucht. 
 

Doch es war auch genügend andere 
Arbeit zu tun: 
 

- Fortsetzung der 
Elektroinstallation 

- Installation der Warm- und Kalt-
Wasserleitung sowie der 
Schmutzwasserableitung 

- Fliesenlegen in Bad und WC 
sowie im Bereich der 
vorgesehenen Einbauküche 

- Einbau der Außentür für den 
Bürobereich 

- Einschalen und gießen der 
Betonsohlen für die Vorbauten    
(Windfang) am Eingang zum 
Wohnbereich und zum Büro 
 

Wir mussten den jungen Leuten auf der 
Farm schließlich noch reichlich Arbeit 
zurücklassen und verabredeten uns für 
November zum neuen Arbeitseinsatz. 
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Workcamp  24.11. - 01.12. 2010
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In enger Abstimmung mit uns hatten 
unsere jungen Freunde von 
Arbeiten an dem
fleißig fortgesetzt. So konnten wir an den 
wenigen zur Verfügung stehenden 
Tagen im November konzentriert 
unseren Aufgabenanteil 
Dank einer großzügigen Spende über 
die Caritas-Stiftung in Berlin konnten wir 
vorab in einem Baustoffhandel in 
eine gute und kostengünstige Zentral
heizungsanlage 
kaufen, die vom Installateur der Schule 
aufgebaut wurde. Wir hatten Heizkörper
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In enger Abstimmung mit uns hatten 
unsere jungen Freunde von der Farm die 
Arbeiten an dem gemeinsamen Projekt 

fortgesetzt. So konnten wir an den 
zur Verfügung stehenden  

Tagen im November konzentriert 
n Aufgabenanteil  voranbringen. 

Dank einer großzügigen Spende über 
Stiftung in Berlin konnten wir 

einem Baustoffhandel in INEU 
eine gute und kostengünstige Zentral-
heizungsanlage für Holzbrennstoffe 
kaufen, die vom Installateur der Schule 

ut wurde. Wir hatten Heizkörper, 
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und sämtliches Leitungsmaterial für die Heizung sowie 
für die Warm- und Kaltwasserleitungen mitgebracht. Das 
übrige Material war bereits in den Transport zuvor nach 
INEU gebracht worden. 
 

So konnten wir viele Arbeiten in kurzer Zeit zum 
Abschluss bringen:  
 

- Heizkörper wurden in den Wohnräumen und dem 
Büro angebracht und betriebsbereit gemacht. 

- Dusch- und Waschraum sowie die zweite Toilette 
konnten fertig verfliest werden. 

- Für den Holzfußboden wurden in den meisten 
Räumen die Dämmfolie ausgelegt, die 
Holzbalken zugeschnitten und verlegt, 
Wärmedämmung eingearbeitet und in einem 
Raum auch die OSB-Platten verlegt. Die jungen 
Farmbewohner haben hierbei gut aufgepasst, so 
dass sie diese Arbeit zu Ende führen können. 

- Die Elektroinstallation konnte soweit 
vorangebracht werden, dass die Wohnung nun 
einen eigenen Stromkreis hat und beim Einrichten 
im Januar voll funktionsfähig sein wird.  

- Erste Malerarbeiten konnten vorgenommen 
werden. 

 

 

 

 
 
Aus unserem letzten Telefongespräch mit unseren Freunden auf der Farm wissen 
wir inzwischen, dass die Heizung in Betrieb genommen worden ist und zur Freude 
aller gut funktioniert. Heizen und regelmäßiges Lüften werden nun dafür sorgen, 
dass die Feuchtigkeit aus dem Mauerwerk geht.  
Zum nächsten Termin in INEU anlässlich des kleinen Jubiläums „20 Jahre Hilfe für 
INEU“  im Januar 2011 können wir alles für die Einrichtung und den Bezug der 
Wohnung vorbereiten.                                                                 
                                                                                               Johannes Bracke 
                                                                                            Koordinator der Hilfe für INEU  


